
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1866

25 (13.2.1866)

urn:nbn:de:gbv:45:1-237061

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-237061


Zeversebes Wochenblatt.
23 . Dienstag , den 13 . Februar 1868.

Ausverdingung.
Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen

Fahr - und Fußwege der hiesigen Gemeinde soll am

Donnerstag , den 15 . dieses Monats,
Nachmittags 4 Uhr, in Zoh . Hinr . Zanssen Wirthö-
hause zu Sillenstede auf 3 Jahre öffentlich auSver-
dungen werden.

Sillenstede, 1866 Februar.
B u d d e n.

'
Verpachtungen .

^

Die zum Krongut gehörigen 3 Matten beim
! Dünkagel, der alte Herrschaftliche Garten genannt,
! sollen am

15 . dieses Monats,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte, vom 1 . Mai d.
Z . an bis dahin 1870, öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Amt Zever , 1866 Februar 6.
v . H e i mb u r g .

! Lauts.
Am Donnerstage, den

15 . dieses Monats,
Abends 6 Uhr , sollen in G . M . RemmerS WirthS-
hause Hieselbst 36 Grasen Landes im Dannhalm zum
Beweiden , im Ganzen oder in einzelnen Theilen,

^ öffentlich meistbietend verpachtet werden.
Zever, 1866 Februar 5.

Zn Auftrag :
F i m m e n , Rstllr.

Das Landgut „Depenhausen", bisher ^vvn C.
! Becker bewohnt, soll am

17 . Februar I86K,
Nachmittags 2 Uhr , in G . M . RemmerS WirthS»
Hause verheuert werden, wozu Liebhaber sich einfin-
den wollen.

Zn Auftrag:
_ _ Z tz k e n.

Vergantungen.
Am Mittwoch , den

14 . dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr , sollen bei der Kaserne verschie¬
dene Bäume gegen baare Zahlung öffentlich verkauft
werden.

Zever , 1866 Februar 8.
Der Schulvorstand,

v. Harten. _
Der Grenzaufseher Lühhecke laßt wegen seiner

Versetzung am
22 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend, in seiner Wohnung
bei Crildumersiel:

1 tiedige Kuh , 3 Schaafe mit voller Wolle , 3
Fuder Heu, 2 Fuder Stroh , pl. m . V, Last
Torf, 1 Klciderschrank , 1 Eckschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Sopha , Tische, Stühle , 1 Korbwirge,
1 Karn, 1 Rabmfaß, 2 Paar Eimer, Spiegel,
Schildereien, Porzellan und Steinzeug , allerlei
Küchengeschirr, Arbeitergeräthschaften und waS
mehr verkommen wird

verganten, wozu Käufer einladet
_ H . E . S i d d e n.

Armen - Sachen.
Eine schwangere Person soll für Rechnung der

hiesigen Armcncasse am Donnerstage, den
15 . Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr , in Thomssen WirthShause Hie¬
selbst öffentlich ausverdungen werden . Qualiflcirte
Annehmer werden ringcladen.

Sande , 1866 Februar 7.
Zn Auftrag der Armencommission:

Eiben.
Durch Armenvater Albert JrpS zu Schaar ist

ein Knabe (Säugling ) in Kost und Pflege unter der
Hand zu verdingen.

_ B . A . w.

Notifikationen.
Der Kaufmann Graepcl zu Rüstersiel wünscht

fein zur Zeit von Onne Zanssen Onnen bewohntes
HauS auf Rüstersiel zum Antritt auf nächsten Mai
auf ein oder mehrere Zahre zu vermiethen . DaS
Haus enthält 4 Zimmer, Küche, Keller , Brunnen
mit Pumpe mit sehr gutem Trinkwasser, geräumigen
Fruchtboden und große Scheune . Reflectanten be¬
lieben sich bis zum 21 . an den Eigenthümer oder
mich zu wenden , indem alsdann , wenn keine Ver-
miethung zu Stande gekommen, ein öffentlicher Auf¬
satz stattsinden wird.

Der Boden ist auch für sich allein zu miethen.
Schaar , 1866 Februar 11.

Müller,
Auct.

Aus meine frühere Anzeige mich beziehend, zeige
ich meinen geehrten Gönnern und Freunden an, daß
ich regelmäßig jeden Dienstag , Donnerstag und Sonn¬
abend nach Zever fahren werde, bittend um vielen
Zuspruch.

Wiarden, 1866.

_
Zoh. Z r p S.

DaS an der Drvstcnstraße Hieselbst belegene vom
Maler Langmack bewohnte Hans habe ich zum An¬
tritt auf I . Mai 1866, auf ein oder mehrere Zahre
unter der Hand zu verheuern.

Jever, 1866 Februar 10.
F i m m e n , Rstllr.



U liiWeMilMl . 8ill <r -Veieiii,
Dienstag , den 13 . Februar 1866,

im Hof von Oldenburg.

i.
Lrstsr 6kor sus „?gu1u8"

, von UsnäsIs5obn-6gr>IioI6 ^ .
Lopnsn- ^ ris nu8 n <ior kroi8c:hüt2 ^

, von 0 . bl . v . Woher,
krauon-vueit von U6n6sl88okn -68i-lboI6^.
Vr»l8o brillsnto 8ur „b'Äusl" pour kinno pgr Lurg-

müllor.
krsuonokor mit 8oIo von öIumon8tenAoI.

II.
Lokön-koktrant , L-ioä für ^omi8obton 6dor von

Lobumann.
I 'onor-^ rio nn8 clor-

^ Stummen « von ^ ubor.
Xomiselios krauon-vuett.
blsnner- Ougrtoit:

s) „Der vorliodto Mcbtvvsobtor "
, von ZobEor.

d) „Wo möokl ' ich sein "
, von 6 . Zöllner,

krsuon- vuott von 8eknmgnn.
Lr8tor Lkor an8 „2smpa^

, von Norolä.

kVIi »» 6erun8ei > Iinil Lin8rI, »I«» n80 «> I>IeiI >ei > vorI >eN»Iten .)

kromüo könnon von wirkliokon unä Ldronmit-
glioäoi 'n oinAotükrt ^voräon . Lintrill8lksrton s 5 68.
kür LkronmitKliollor unck oinLukührontio kromcio 8inä
beim 6»88irer, Herrn I,övvon8toin, 2N dabsn.

0 . r . 0.
Rechnungsablage über die Begräbnißkasse Hie¬

selbst, Freitag, Februar 16, Nachmittags präcise 3
Uhr, in Frcrichs Gasthause.

Die Bethciligten werden hierzu , wie zur Wahl
eines Vorstands eingeladen und Anmeldungen zum
Beitritt entgegen genommen.

Sillenstede, 1866 Februar 8.
Wegen Errichtung einer Krankenkasse für die

hier in Arbeit stehenden Gesellen ist eine Versamm¬
lung der in der Gemeinde HeppenS wohnenden Hand¬
werksmeister auf
Sonntag , den 18 . Februar d . I .,

Nachm . 3 Uhr,
in HinrichS WirthShauie zu Neu -Hcppenö angesetzt.

HeppenS , den 8 . Februar 1866.
Der Gemeindevorsteher

A . E n ck e. _
Ersucht auf sogleich ein Dienstmädchen, gegen

Mai ein Knecht, der gut Schwarzbrot» backen kann,
einige Haushälterinnen und Dienstmädchen , sowie
ein kleiner Knecht durch

Zever. A l v e r i ch S . Mäkler.
Zu verpachten.

? I. m. zwei Grasen Landes , Diecken genannt,
zum Gebrauch im Grünen habe ich zum Antritt aus
Mai 1866 unter der Hand zu verpachten.

Schortens , 1866 Februar 7.
Hinr . Wessels Wwe.

Mürbekochende grüne Erbsen , weiße Lohnen und
Linsen, beste Sorte , empfiehlt

Z . F . G . T r e n d t e l.

Verlangt . Ein Malergeselle und ein Lehr¬
ling, am liebsten vom Lande, auf Ostern d . Z.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d . Bl.
unter Nr . 20.

K» HK» M» KOOOGK
Von zweiseltenen setten

jungen Kühen , wovon die
eine am 10 . d . M . , die an-
dere im Laufe der Woche

MZ -> " geschlachtet wird , empfehle
daS Fleisch ganz besonders zur gütigen Ab-

d nähme. C . W . Josephs Wwe . d

«
«»
K» » » » G» KGKK» N

Viehversicherung Schortens.
Rechnungsablage der Vieh -Versicherung Schor¬

tens vom 1 . Mai 1865 bis 31 . Oktober 1865 am
Sonntag , den 18 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , in
ZimmermannS Gasthause, wozu die Mitglieder hie¬
durch geladen werden.

Vor etwa 14 Tagen hat Jemand in Jever einen
schwarzseidenen Regenschirm mit weißem Griff ir¬
gendwo stehen lassen. Man bittet den unbekannten
Besitzer um gefällige Nachricht an Herrn Freimann
im Adler.

Umstände halber wünsche ich daö von mir an-
gekauste geräumige Wohnhaus mit beliebigem Gar-
trngrund , zur Zeit von Betten bewohnt , unweit Sie-
betShauS belegen , auf künftigen Mai noch zu ver- .
miethen . — Auch habe ich noch Land gegen Dünger¬
lieferung, sowie in diesem Frühjahr von mir selbst
bedüngt werdendes Land , zur Aussaat fertig liegend,
zum Kartoffelbau, abzustehen.

Liebhaber hierzu wollen sich an den Lehrer
Minffen hiesclbst wenden , den ich mit der Verheue¬
rung rcsp . Berabnutzung deS Landes beauftragt habe.

Jever , 1866 Februar 4.
Eduard Minssen.

Indem ich hiermit mich wiederholt zur Abschlie¬
ßung von Eontracten über direkte Beförderungen von
Schiffspassagieren nach überseeischen Häfen empfehle,
bemerke ich, daß in den von Bremerhafen nach New-
york abgehenden Bremer Post-Dampfschiffen bis zum
7. April incl . die Zwischendecköplätze bereits besetzt
und auch für die bis zum 12 . Mai incl . abgehenden !
schon erhebliche Anmeldungen für das Zwischendeck !
gemacht, daß dagegen in erster und zweiter Cajüte
in sämmtlichen Dampfschiffen sowie im Zwischendeck !
in sämmtlichen am 1 . und 15 . März und am 1.
und 15 . April nach Newyork abgehenden Segel¬
schiffen noch Plätze frei sind.

Jever , 1866 Februar 10.
G . W . OltmannS,

concessionirter Agent und Rechnungssteller.
Glasziegel sind wieder vorrathig bei

G . D . Ko ch.
Am Mittwoch , den 14 . Februar,

Damenelub,
wozu sekundlichst einladet

, L . I . Mammen Wwe . in Letten - .



3 bis 4 Fuder Uferheu habe ich käuflich
abzustehen.

TcttenS. Anton Everö.

Mühlenbrock, Meyer n Co.,
concess . Schiffsexpedienten,

Ansgariithorstraste Nr . LÄin Bremen,
befördern Passagiere mit vorzüglichen Segel - und
Dampfschiffen nach Nordamerika zu billigst ge¬
stellten UeberfahrtSpreisen, auch besorgen dieselben
Auszahlungen in Amerika und spediren Güter und
Paquete dahin.

Zu verpachten.
1 . das Hrn . F . Solaro gehörige Haus am neuen

Markt Hieselbst,
2 . die von Hrn . Schneidermeister EilerS bewohnte

Wohnung nebst Garten und Warfplatz,
3 . daS von Hrn . Amtsboten Dinklage bewohnte

HauS.
Liebhaber wollen sich baldigst melden.
Jever . H . Meyer, Schreiber.

Soeben empfing aufs Neue von Petroleum da§
Allerbeste und empfehle die Kanne für LI Gs.

Jever , Februar 12 . 1866.
H . G . F - L u b i n u S.

Thenards Copirdinte , Leonardi ' S Alizarindinte,
grüne, blaue und rothe Dinte in Gläsern verschiede¬
ner Größe, schwarze Dinte bei Kannen empfiehlt

I . F . G . T r e n d t e l.
Anzuleihen gesucht. 1500 — 2500 Thlr.

Gold aus erste Hypothek in Grundbesitz im zehnfachen
Werthe gegen Mitte April d . I

Schaar , 1866 Februar 11.
Müller,

Auct.
Zever , im Früjahr 1866.

Die Samen - und Pflanzenhandlung , Kunst-
und Handelsgärtnerei von A . Kunze Wwe.
empfiehlt ihre diesjährigen Gemüse -, Oekonomie - ,
Feld -, Wald-, GraS- und Blumensämereien, von
Sachverständigen in der Keimkraft unter¬
sucht , in bester frischer Waare . Durch ein 68-
jähriges Bestehen der Kunzeschen Gärtnerei kann
ein jeder versichert sein, nur gute Waare zu erhalten.
Die Keimkraft meiner Samen verbürge ich auf Mo¬
natsfrist in Topf- oder Lappenproben , nicht im freien
Lande , in sofern Naturereignisse als Frost , Hitze rc.
entgegenwirken können ; um so mehr bitte um An¬
stellung solcher Keimproben gleich nach Empfang der
Waare, als etwaige spätere Reklamationen und Be¬
schwerden, oder wenn der Same gar auSgesäet wäre,
durchaus nicht mehr berücksichtigt würden . _

Sander Turnverein.
Sonntag , den 18 . Februar,

Nachmittags 3 Uhr , im Turnlokale
außerordentliche Hauptversammlung.

Z . A . :
W . PeterS.

Beste Helle Amerik . Schnittäpfel , beste neue
Cath. -, Türk. - und Antonipflaumen empfiehlt

Z . F . G . T r e n d t e l.

Zu verkaufen.
Pech , s Psd. 2 ' / , Gs., bei 25 Pfunden billiger.

L . P o l a ck , B ürstenmacher.
Am 13 . dieses Monats "

Faftnachtsball
für die Herreu Meister,

wozu freundlichst einladet
Tettens . Mieniet Zausten.

Ich habe wieder
Garten -Sämereien und Hagedorn

zu verkaufen.
Rüstersiel. Gerd Müller.

KZu vermiktheir ""
Einige freundliche Stuben mit Küche und Bo¬

denraum habe ich auf künftigen Mai zu vermiethen.
Wolf D . Josephs.

Seit vergangenem Herbst weidet auf meinem
Lande ein fremdes Lamm . Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann dasselbe gegen Erstattung der Kosten
wieder in Empfang nehmen.

Hohenkirchen , Februar 8 . 1866.
R . C . P a n n b a ck e r.

Für Konfirmanden!
"/4 schw . Tuche » 1 Thlr . 5 Gs.,
^ 4 feine schwere do . 1 Thlr . 10 Gs.,
5/^ schwarze Kleiderstoffe k 5 Gs.,
Crepp , Cachemir und Paramatta
empfehle zu billig gestellten Preisen.

HooksLel.
ö/4 bl . Flanell s 14 Gsi,
^ gedruckte Terneaux » 6 Gs.,eine große Parthie weiße Baum-

wollleinen » 3 */z Gs.
Hookfiel.
Ein Harmonium , reichlich 4 Octaven groß,

von starkem Ton, habe wieder zum Verkauf fertig
stehen.

Zever, Februar 1866.
W. Th . D ü m l e r.

Mein Lager
optischer Waaren,

alS : Brillen , Lupen , Lorgnetten , Fcrnröhre, Thermo¬
meter, Barometer, Alkoholometer , Reißzeuge , Gold¬
waagen, Libellen oder Wasserwaagen rc ., bringe hier¬
mit in gütige Erinnerung.

Zever , Februar 1866.
W. Th . D ü m l e r.

Zu verkaufen.
Ein Haufen Andel.
Hooksiel. Frerich Rolfs.
Da die Stelle der Wittwe Hayeii in der Nähe

bei Zever noch unverkauft , so wollen sich Kauflieb¬
haber nunmehr in den nächsten 8 Tagen an mich
wenden.

Zever , 1866 Februar 8.
G e r d r S.



Von einer der bedeutendsten Leinen-Fabriken und Handlungen
— Westfalens ist mir ein Commisfionslager ihrer Fabrikate und
Waaren übertragenz wodurch ich in den Stand gesetzt bin , alle in dieses
Fach einschlagende Gegenstände, als:

weiße, blaue und Leinen, Bielefelder , Englische und Schlesische do.,
Leinen-Taschentücher in 12 Sorten , gebleichte und ungebleichte Drelle

zu Handtüchern re . , Gedecke in allen möglichen Sorten,
zu den billigsten Preisen per Comptant zu liefern.

Zur gefälligen Abnahme benannter Waaren , für deren Echtheit garan-
tirt wird, hält sich angelegentlichst empfohlen

Jever , Schlachtstraße . I . L . JW <M.

Wichtiges Hausmittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenschaften gegen Keuchhusten, Halsbräune , Heiserkeit , Verschleimung , Ka¬

tarrhe , Entzündung der Luftröhre , Blutspeien, Asthma u . s. w . haben sich die Stottwerck schenBrust -Bon¬

bons seit 25 Jahren eines so ausgebreiteten Rufes zu erfreuen, daß dieselben in jeder Familie , namentlich
auf dem Lande , wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur Hand sind, stets vorräthig sein sollten.

Niederlagen s 4 Gs. per Paket befinden sich in 3 «rei - bei F . Westerhausen , in Lsvns bei F . W.

Schnedermann , rn IVittmunä bei Tb . Schmidt , in Cnl-olinensiek P . Gerdsen Wwe.

Großes Lager
von completen braun -lackirten Kin¬
derwiegen und Bettstellen , sowie
Rohr -Bett - und Thürschirmen , sei¬
nen amerikanischenStroh - und Bin¬
senmatten in der Porzellanwaaren-
handlung von

G. M . Hillers Wwe.
Zwei junge Mädchen (Anfängerinnen) suchen

noch zwei Theilnehmerinnen zur englischen Stunde.
Näheres bei

Zda Kruse.
Umständehalber habe ich einige Stuben , eine

Küche und Witgebrauch von Keller und Bleiche zu
vermiethen.

Zever . H . D . Schmidt.
Gesucht . Auf Mai eine Magd.
Zever._ M . Z . Z ü l f ö.
Bei mir sind Spatenhölzer zu haben.
Waddewarden. Th . K l ö v e r.

Als Curator über den abwesenden Z . D . B.
Wolff habe ich auf sofort 88 Thlr . Gold zu belegen.

Zever, 1866 Februar 8.
Andreas Dege.

Gesucht. Auf Ostern ein Bäckergeselle.
Zever. H . T i a r k ö.

MM * Gegen Zahnschmerz «EM
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen,Zahn-
woüe " , Ü Hülse 3 gs.

Heppens. A u g. Schiff.

Gesucht. Ein zuverlässiger Bursche auf Mai.
Näheres in der Expedition d . Bl . unter Nr . 19.

Allgemeines deutsches Handelsgesetzbuch nebst Ein«
sührungsgesetz für das Großh. Oldenburg s 10 Gs-,

Gemeindeordnung für das Herz . Old . ä 7>/ , Gs.,
Deichordnung für daS Herz . Oldenb . » 7 >/ , Gs.,
Wegeordnung für das Herz . Oldenburg a 5 Gs-,
Gesindeordnung für das Herz . Oldenb. s 2»/ , Gs.

zu haben in der Buchhandlung von

_
Aus Ostern d . Z . können 2 Schüler , welche daS

hiesige Gymnasium besuchen wollen , 2 freundliche
Stuben nebst Beköstigung gegen billige Vergütung
erhalten. Gef. Offerten unter Chiffer 6 . Ll. wolle
man in der Expedition d . Bl . abgeben.

Zever, 1866 Zanuar 26.

Apotheker Bergmanns Eispomade,
rühmlichst bekannt die Haare zu kräuseln , sowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt
L Flacon 6, 10 u. 12 Sgr.

HeppenS A u g. Schi f f.

Insertionen für den in OstfrieSland , nament¬
lich in den Aemtern Wittmund und EsenS weit ver¬
breiteten

Anzeiger für Harlingerland
besorgen wir prompt.

Dir Zeile wird mit 8 Pf . berechnet.
Mcttcker u . Söhne.

Geburts -Anzeigen.
Heute wurde meine liebe Frau , Catharine geh.

Fleßner, von einem gesunden Knaben glücklich ent¬
bunden.

Norden, 3 . Februar 1866.
T. F. D a m m.

Heute wurden wir durch die glückliche Geburt
l einer gesunden Tochter hoch erfreut.

Grehörn, 10. Februar 1866.
D . L . B urchardS und Frau.

, Reda -tion , Druck und Verlas v»ir L. L . Mcttcker L Söhse ia Jever-
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